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Berichte und Zahlen über die Bedeckung der
Kosten der Bundeskammer sind nicht enthalten.
Die Kosten der Bundeskammer sind gem. § 52
Abs. 3 ZTKG von den Länderkammern durch Um-
lagen an die Bundeskammer zu bedecken.

Dadurch ergibt sich eine weitere Sicherheit für
die  Versicherten der  WE:  Zusätzlich  zur Unab-

hängigkeit des Kuratoriums von den (kammerpo-
litischen) Aufgaben der Bundes- und der Länder-
kammern, ist auch ein Zugriff durch Dritte (z.B.
durch Klage, Exekution oder Konkurs) auf das
Vermögen der WE nicht möglich. Eine Haftung
des Vermögens der WE für Verbindlichkeiten
der Bundeskammer ist also bereits im Ansatz
gesetzlich ausgeschlossen.

Teilnahme am Pensionsfonds mit 25% - ein Systemvergleich

Das alte System

Das alte WE-System war leistungsorientiert.
Festgelegt (mit jährlichen Erhöhungen) war die
100%-Pension zum Pensionsantrittsalter.

Der Beitrag im alten System betrug im Jahr 2000
für die Altersklasse 32 € 16.686,26
(ATS 229.608,--) pro Jahr. Der individuelle Bei-
trag wurde nach sogenannten „Altersklassenfak-
toren“ festgelegt und war abhängig davon, in
welchem Alter man erstmals in einer Altersklasse
am Pensionsfonds teilgenommen hat.
Das Alter 32 war somit die Grundlage, wer früher
einstieg, zahlte weniger, je später das Ein-
stiegsalter war, desto höher wurden die Beiträ-
ge. 45-Jährige hatten einen um 53,02% höheren
Beitrag als 32-Jährige, für 50-Jährige war der
Beitrag bereits um 88,94% höher.

Die Beiträge konnten auf Antrag ermäßigt wer-
den (Prozentsatz des vollen Beitrags):
75,00% bei unzumutbarer Härte
50,00% bei Gefährdung des angemessenen Le-

bensunterhalts
25,00% bei gleichzeitiger Teilnahme an einer

staatlichen Pensionsversicherung oder
Einkommen < 400-fache Zeitgrundgebühr

15,75% Einkommen < 300-fache Zeitgrundge-
bühr und keine Anwartschaft in einer
staatlichen Pensionsversicherung

System WE 2000

Das System WE 2000 ist nunmehr beitragsorien-
tiert. Die Beiträge werden (bei entsprechendem
Nachweis) mit einem Beitragssatz von 25% von
der einkommensabhängigen Beitragsgrundlage
bemessen. Die Pension wird auf Basis der Summe
der auf das persönliche Beitragskonto zugewie-
senen Beträge (zzgl. Zinsen) berechnet (Gutha-
ben dividiert durch den Barwert der Lebenser-
wartung).

Ergebnis

Die Ermässigung auf 25%-Teilnahme in der
WE alt bedeutete, dass man auch nur für 25% der

vollen Pension eingezahlt hat. Geringe Einzah-
lungen führen in allen (auch den staatlichen)
Versicherungen zu geringen Pensionen. Daher
hört man auch oft, die WE-Pensionen seien so
niedrig.
Der 25%-Beitragssatz (von der Beitragsgrundla-
ge) der WE 2000 ist damit nicht zu vergleichen.

Protokoll ohne Einsicht
Ansichten, Alltag und Anekdoten

Auch der Alltag der Kuratoriumssitzungen ist
zunehmend vom Einsatz der Technik geprägt.
Für die gesamte Tagesordnung stehen Daten
und Fakten per Videobeamer zur Verfügung.
Auch externe Fachleute, die zu wichtigen
Punkten beigezogen werden, bringen nicht
nur sich und ihr Wissen, sondern mittlerweile
auch aufbereitetes Informationsmaterial per
Daten-CD ein.

Was auf den ersten Blick als angenehme opti-
sche Unterstützung erscheinen mag, ist bei
näherer Betrachtung eine wesentliche
Grundlage für den effizienten Sitzungsverlauf.
Hinweise auf vorliegende Unterlagen können
entfallen (die Teilnehmer erkennen sie auf
der Projektionsfläche wieder) und schwierige
Anträge können bereits zum Zeitpunkt der
Formulierung von allen Teilnehmern
(mit)gelesen werden.
Die WE braucht damit den Vergleich mit gro-
ßen Unternehmen nicht zu scheuen. Auch dort
wird die Organisation von Aufsichtsratssitzun-
gen in dieser Form noch nicht als durchgängig
selbstverständlich angesehen.
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